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SONJA EDER
... über den inneren Schweine-

hund, der Sport verhindert.

Jetzt sollte
man wirklich
Frühling 2025: Die ersten
warmen Tage am Ende
des Winters sind da, die
Gartenarbeit ruft, die Ba-
desaison steht vor der
Tür. Der Körper schmerzt
vom langen Nixtun, und
die Figur ist wieder mal
nicht trainiert. Der inne-
re Schweinehund lacht...
Der Vorsatz, während der
Fastenzeit sich gut zu er-
nähren und mit Training
zu beginnen, ist wieder
gescheitert. Gehört man
zu dieser Menschen-
gruppe, sollte man Trai-
ning nicht aufschieben –
und schon jetzt im Win-
ter beginnen.

Jeder kennt sie, die
vielen Ausreden, auch die
Sport- und Fitness-Trai-
nerinnen und -Trainer
hören sie immer wieder.
Das ist menschlich, weil
je weniger fit man ist,
umso schwieriger ist es,
mit sportlichen Aktivitä-
ten zu beginnen.

„Sich regen bringt
Segen“, sagt ein altes
Sprichwort. Oft braucht
man Unterstützung, um
damit anzufangen –
nicht erst der Arzt sollte
Bewegung verordnen
müssen. Der Anfang
könnte leicht sein – ein
Anruf kann genügen:
„Machst du mit mir einen
Waldspaziergang?“

leserbriefe@noen.at
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GÖPFRITZ, WALDVIERTEL Die
Freiwillige Feuerwehr Göpf-
ritz/Wild wurde am 12. Oktober
um 20.47 Uhr von Florian Nie-
derösterreich mittels stillem
Alarm zu einem Schadstoffein-
satz auf der LB2 alarmiert. Aus
bisher unbekannter Ursache er-
streckte sich auf der Straße ab
der „Wild“ bis zur Staatsgrenze
(Bereich Neunagelberg) auf
einer Strecke von über 30 Kilo-
metern eine Treibstoffspur,
welche zusätzlich zur Umwelt-
verschmutzung auch eine mas-
sive Gefährdung für denVerkehr
auf diesem Straßenabschnitt
darstellte.

Die Mitglieder der Feuer-
wehr Göpfritz rückten unter der
Einsatzleitung von Franz Stein-
bauer zum Schadstoffeinsatz
aus. Aufgrund der Ausdehnung
der Treibstoffspur standen zu
diesem Zeitpunkt im Abschnitt
Allentsteig auch die Feuerweh-
ren Scheideldorf, Stögersbach
und Schwarzenau sowie zahl-

30 Kilometer lange
Treibstoffspur auf LB2
Drei Stunden lang entfernten Samstagnacht dieWehrenvomAbschnitt
Allentsteig und aus den BezirkenWaidhofen und Gmünd eine 30
Kilometer lange Spurvon der„Wild“ bis zur Grenze Neunagelberg.

reiche weitere Feuerwehren in
den Bezirken Waidhofen/Thaya
und Gmünd entlang der LB2 im
Einsatz.

Um ein zügiges Abarbeiten
des im Einsatzgebiet der Feuer-
wehr Göpfritz/Wild gelegenen,
rund sechs Kilometer langen
Abschnitts der Treibstoffspur
zu gewährleisten, wurde zur
Unterstützung auch die Feuer-
wehr Merkenbrechts alarmiert.
Die Einsatzkräfte wurden vom
Einsatzleiter auf mehrere Ab-
schnitte aufgeteilt, um eine Um-
weltverschmutzung bzw. die
Gefahr rasch beseitigen zu kön-
nen. Die Straßenmeisterei war
ebenso vor Ort und sorgte für
die entsprechende Warnung der
Verkehrsteilnehmer durch zu-
sätzliche Beschilderungen
„Achtung Ölspur“ auf dem ge-
samten Straßenabschnitt.

Während der Reinigungs-
arbeiten musste der Verkehr auf
der LB2 gelegentlich durch
wechselseitige Verkehrsrege-

NACHTEINSATZ DER FEUERWEHREN

lung an den einzelnen Einsatz-
bereichen vorbeigeführt wer-
den. Um ca. 23.30 Uhr waren
sämtliche Reinigungsmaßnah-
men erledigt.

 Die Feuerwehren entfernten auf
einer Länge von 30 Kilometern
entlang der LB2 eine durchgehen-
de Ölspur.
Freiwillige Feuerwehr Göpfritz

WURMBRAND, BEZIRK GMÜND
Laut Kommandant der Feuer-
wehr Wurmbrand, Philipp Rur-
lander, brannten beim Eintref-
fen der Floriani am Ferienhaus
die Fassade, der Dachstuhl und
ein Wohnraum im ersten Stock.
Durch den raschen Innen- und
Außenangriff wurde ein Über-
greifen der Flammen auf das
angrenzende Holzhaus verhin-
dert. Verletzt wurde niemand.

Ferienhaus
brannte
Sechs Feuerwehren
mussten zum Brand eines
unbewohnten Hauses.
Verletzt wurde niemand.

120 LEUTE IM EINSATZ
OBERWALTENREITH „Gäbe es
Waldland nicht, müsste man es
erfinden!“, betonte Landes-
hauptfrau-Stellvertreter Ste-
phan Pernkopf anlässlich des
Festaktes. Das dürfte sich vor 40
Jahren auch der damalige Direk-
tor der Landwirtschaftlichen
Fachschule Edelhof, der Wald-
viertelbeauftragte und Visionär
Adi Kastner gedacht haben -
und hat Waldland erfunden.
Heute ist Waldland nach zahl-
reichen Expansionen ein erfolg-
reiches Vorzeigeunternehmen.
„Waldland hat das Zeug, zur Na-
turapotheke Europas zu wer-
den!“, so Pernkopf.

ORF-Wetter-Dame Christa
Kummer konnte zu diesem
Festakt in der Ginkgohalle zahl-
reiche Gäste begrüßen, unter ih-
nen natürlich Obmann Robert
Haidl und Geschäftsführer
Franz Tiefenbacher von Wald-
land, Landeshauptfrau-Stell-
vertreter Stephan Pernkopf und
Landwirtschaftskammerpräsi-
dent Johannes Schmucken-
schlager, Bürgermeister Franz

Waldviertler Zukunftspreis
zu Ehren von Adi Kastner
Es begann in den 80-er Jahren mit Adi Kastner und Mohn. Nun
konnte Waldland seinen 40. Geburtstag mit einem Festakt, einem
Tag der offenen Tür und einem Radio NÖ-Frühschoppen feiern.

Mold und Bezirkshauptmann
Markus Peham, Ehrenobfrau
Agnes Schierhuber und den
ehemaligen Geschäftsführer
Gerhard Zinner.

Bürgermeister Franz Mold
outete sich auch als Landwirt
mit Alternativkulturen und Mit-
glied des Sonderkulturenverei-
nes. „Alle hier sind so tiefenent-
spannt, das liegt wohl an den
Heilkräutern“, meinte Christa
Kummer scherzhaft.

First-Class-Zulieferer der
Pharmaindustrie
Obmann Robert Haidl erzählte
von der Waldland-Geschichte,
von der Idee, die alte Kultur
Mohn neu aufleben zu lassen,
bis zum international agieren-
den Vorzeigeunternehmen und
First-Class-Zulieferer der Phar-
maindustrie. Und Geschäfts-
führer Franz Tiefenbacher ließ
es sich nicht nehmen, die Wald-
land-Mitarbeiter zu loben: „Ihr
seid großartig!“

Stephan Pernkopf zeigte

VON FRANZ FICHTINGER

40 JAHRE WALDLAND

sich beeindruckt: „Waldland ist
Markenbotschafter und Basis
für Tausende Landwirte!“ Und
Pfarrer Franz Richter aus Krems
dankte für die Ernte und segne-
te das Waldland-Kreuz aus
Ginkgoholz.

Beim anschließenden Radio
NÖ-Frühschoppen mit Clemens
Krautzer, der Gemeindeblasmu-
sikkapelle Waldhausen und
dem Volksmusikensemble „Fal-
tenblech“ konnte Obmann Ro-
bert Haidl mit einer Neuigkeit
aufwarten: „Im Gedenken an
Adi Kastner wird es den Wald-
viertler Zukunftspreis geben!“
Dieser orientiere sich an den Vi-
sionen des Vordenkers.

Beim Tag der offenen Tür
wurden die Hallen geöffnet, um
zusätzlich zu den üblich ange-
botenen Exkursionen einen
noch tieferen Einblick in Ge-
schichte und Produktion zu ge-
ben. Das Rahmenprogramm
umfasste unter anderem die
Vorstellung der Produktions-
stätten, Feldvorführungen und
Produktverkostungen.

 40 Jahre Waldland: Johannes Schmuckenschlager, Franz Tiefenbacher, Christa Kummer, Robert Haidl, Franz Richter,
Stephan Pernkopf und Clemens Krautzer (von links).
Foto: Franz Fichtinger

 120 Feuerwehrmitglieder standen
bei diesem Brand in Wurmbrand im
Einsatz. Ursache des Brandes und
Schadenshöhe sind nicht bekannt.
Foto: Feuerwehr Großotten
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Wer will den Kometen
Tsuchinshan-Atlas sehen?
Im Astronomischen Zentrum Martinsberg
lädt Michael Jäger zu Beobachtungen ein.

Gisela Paulnsteiner ist neue
Gebietsbäuerin
Die Bäuerinnen aus dem Gebiet
Groß Gerungs haben neu gewählt.


